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der Arau
gehört und was er braucht. Ich bin
überzeugt, dah er sich, nachdem er über die
Sache nachgedacht hat, mehr Mühe gibt
mit der «Mueter», als einer, der nicht zu
dieser einfachen Erkennfnis kommen kann,
oder will.

Ich verstehe gut, dah du von deinem
ewigen Hochzeiter außer dem fünfmonate-
alten Röckli noch eine kleine Weihnachtsfreude

erwartet hast, und daß du als junges
Fraueli über seine Phantasielosigkeit biffer
enttäuscht warsf. Er hat sicher nicht
unfreundlich sein wollen, er hat «einfach
nicht dran gedacht». Ich weiß auch, daß
dieses «einfach nicht dran denken» ein

wackliger Trost ist.

Vielleicht könnten wir etwas von den
«Bewunderten» lernen. Die warten nämlich

nicht darauf, daß man ihre Wünsche
und Erwartungen errät und interpretiert;
sie melden sie lauf und deutlich an, und
ich bin nicht einmal sicher, daß dies nicht
einen Teil ihrer Bewunderungswürdigkeit
ausmacht. Aber wir lernen's wohl nicht.

Womit wir wieder beim Lieblingsausspruch

meines Freundes Peter angelangt
wären: «Ein braves Kind verlangt nichts
und kriegt auch nichts.»

Auf diese Weihnacht wird es wohl mit
meiner Antwort nicht mehr langen. Aber
es gibt ja noch andere Gelegenheiten. Und

vergiß nicht, daß aus dem unansehnlichen

Eiskrauf dann doch noch eine schöne, üppig

blühende Pflanze geworden ist.
Vielleicht ist das ein Symbol. Bleib weiterhin
blind und verliebf!

Mit herzlichem Gruß Bethli.

Früher haste gemeckert, daß es nich genug
zu kaufen gab, und jetzt meckerste auch

wieder...!" .Sonntag- Berlin

Feststellung

Esther kämmte und frisierte seine Puppen. Als

ihm diese Beschäftigung verleidet war, machte es

sich hinter seinen Vater, den es nun auch frisieren

wollte. Plötzlich nahm es wahr, dah sich bei Papi

ein kleines Glätzchen zu entwickeln begann. Voller
Schreck rief es: «Papi, by dir chunnt jo dr Kartong
vüre!» KL

Ehefrauen und Rosenknospen

Der Zufall hatte es gefügt, daß ich kürzlich

mit dem Freunde des eignen Mannes
abends in einem Restaurant saß bei einem
schwarzen Kaffee. Daß wir uns dabei gut
unterhielten, kommt schließlich auch unter
Eheleuten vor.

Nicht so dachte jene Frau mit den paar
Rosen, die an unsern Tisch herantrat,
obschon ich meinem Begleiter vorbeugend
abwinkte: Rosen gehörten nicht zur Situation.

Freundlich drängend hielt sie mir die
drei lachsfarbenen Knöpfe unter die Nase:
«Riäche Si, Fröilain!» «I bin e Frau!»
erwiderte ich der Wahrheit gemäß - - worauf

die Gute augenblicklich den Handel

aufgab und sich ergiebigeren Kombinationen

zuwandte. Wir indessen waren um
einen Beweis der landesüblichen Einschätzung

schweizerischen Ehelebens reicher.
Elisabeth.

Urgroßmutter* Bekanntenkreis

Ueber dem kleinen Dorf steht eine grofje
Burgruine. In demselben Dörflein wohnt die 96jährige

Grofj- und Urgroßmutter. Eines Tages wird sie vom

10jährigen Peter besucht, der plötzlich, in respektvollem

Ernst fragt: «Nane, heschf Du eigentli die
Lüt vo der Burg no kennt?» MSchw

Zeitalter der Technik

Unsere Freunde waren zu Besuch. Ihr Peter war
am Tisch mit Essen fertig, bevor wir Grofjen nur
recht begonnen hatten. Er wurde von seiner Mutter

gerügt, worauf er wichtig meinte: «Weisch, i bi

halt e Düsenässer!» KL

Herxogenbuchsee
HOTEL stets gut bedient

SONNE TEL. 5 14 SO FAM AD.THOMM EN

Waldhaus'' Sihlbrugg
(gegenüber dem Bahnhof.)

mit dem Küchenchef, der sich grohe Mühe gibll

Q Telefon 92 41 36 Familie W. R. Siegenihaler

Elektrische Haushaltgeräte und

Jmheam
ELECTRIC APPLIANCES MADE

Trockenrasierer
Generalvertretung für die Schweiz:

V.Baumgartner, Albanvorstadt 28, Tel. 26991, Basel

Wenn Sie wirklich gut

essen wollen, dann

Hotel Rössli"
Balsthal

P. Wannenwetsch
Tel. (062) 8 74 16

Italienische
Spezialitaten

GÜGGELI!!
tür Kenner und die es werden wollen I

Zürich
BickentraSo / Ecke RotwanditraSe 4t

Neues Posthotel
St. Moritz

Das ganze Jahr offen!
Freie, sonnige und zentrale Lage in nächster

Nähe der Sportfelder und der Corviglia-Bahn

Mit bester Empfehlung E. Spiess

Tel. (082) 33661

^, se; s Hotel «MODERN»
Lugano vis-à-vis Stadthaus b. See

Restaurant, Florentino-Bar, Dachgarten
Neuzeitlich eingerichtet, Lift, Tel. in allen Zimmern, Bäder

Tel. (091) 2 22 36 Besitzer: Ruedi Blaser-Koch

Mauler & Cie. au Prieuré St. Pierre Motiers-Travers
Schweizer Haus gegründet 1829

15


	"Früher haste gemeckert [...]

